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Politische Wochenrsrndschau.
Württemberg stand in der letzten Woche im Zeichen von

Protestkundgebungen. Industrie , Handel, Bauten , Gewerbe,
Handwerk hielten in Stuttgart große Protestversammlungen
gegen die Steuernot ab und verlangten eine Steuerermäßi¬
gung um 20 Proz . Auf der Tagung des Landwirtschaftlichen
Hauptverbandes in Stuttgart wurde auf die besondere Notlage
der Landwirtschaft hingewiesen und gleichfalls eine Verminde¬
rung des Steuerdrucks verlangt . Die Christlichen Gewerkschaf¬
ten forderten auf ihrer Tagung einen raschen Preisabbau , der
dem Lohnabbau sofort folgen müsse. Und die Bauoereine Pro¬
testierten in Neckarsulm gegen die ungenügende Wohnungsbau-
iürsorge durch den Staat und zogen gegen die Regierung , be¬
sonders gegen den Minister des Innern , gewaltig vom Leder.
Regierung, Parlamentarier , aber auch die Gemeinden bekamen
manches Unangenehme zu hören. Bei der Kundgebung von
Industrie und Handel wurde den Gemeinden direkt vorgehal¬
ten, daß sie sich Allüren wie ein Reichstag zulegten und große
Bauten mit dem Geld der Steuerzahler erstellten, die keines¬
wegs unbedingt notwendig seien, sondern lediglich der Vergrö¬
ßerungssucht und Verschönerungssucht der Städte entsprängen.
Auch die Beamtenschaft, die trotz allem BeamtenabLau noch viel
zu groß sei, kam bei den Industriellen nicht gut weg. Es
wurde ofsen ausgesprochen, daß der Staat es sich nicht leisten
könne, oft bloße Anwesenheitsgelder zu zahlen, und die Forde¬
rung nach einem schematischen Beanitenabbau wurde von
neuem aufgestellt. All diese Kundgebungen zeigten, wie es im
Volke gärt. Die Regierung wird gut tun , diese Stimmen und
Anregungen, auch wenn sie in verschiedenen Dingen weit über
das Ziel hinausgeschossen sind, zu beachten. Wenn auch in den
Hauptsragen, so der Steuerpolitik , das Reich zuständig ist, so
kann Württemberg doch auch selbst in manchen andern Fragen
lindernd, helfend und fördernd eingreifen.

Die Würfel in der Frage des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund sind gefallen: Deutschland hat seinen Aufnahme¬
antrag in den Völkerbund in Genf überreicht. Diesem Beschluß
der Reichsregierungwaren wichtige Besprechungen mit dem
Auswärtigen Ausschuß des Reichstags und mit den Minister¬
präsidenten der Länder vorausgegangen, die alle dem Eintritt
zustimmten. Die Reichsregierung hat dem deutschen Volk in
einer amtlichen Erklärung nochmals eine Zusammenstellung
der Gründe mitgeteilt, die den Eintritt Deutschlands in den
Völlerbund in der gegenwärtigen Lage erheischen. Als gleich¬
berechtigtes Mitglied mit einem ständigen Ratssitz hat Deutsch¬
land im Völkerbund insbesondere die Möglichkeit, in den Fra¬
gen der Revision der vorausgegangenen Verträge , die sich als
undurchführbar herausstellten, in der Frage der Abrüstung,
des Schutzes der Minderheiten , der Kolonialmandate, ferner der
Verwaltung des Saargebiets und des Schutzes von Danzig ein
gewichtiges Wort mitzusprechen. Die Gefahr , -daß Deutschland
infolge seines Mangels an äußeren Machtmitteln als reines
Objekt der Politik der anderen behandelt werde, hält die Re¬
gierung durch den Eintritt in den Völkerbund und unsere Be¬
teiligung an seinen Entscheidungen für keineswegs größer, son-
Arn höchstens für verringert . Der Schritt , der von größter
Bedeutung für Deutschlands nächste Zukunft ist, ist also nun¬
mehr vollzogen. Die endgültige Aufnahme wird aber erst auf
der etwa auf Mitte März zu berufenden Völkerbundsversamm¬
lung erfolgen.
. Die Gemüter in Deutschland werden gegenwärtig durch

einen Plötzlich mit Italien ausgebrochenen Konflikt in Span¬
nung gehalten. Entgegen allen feierlichen Zusicherungen hat
lest einiger Zeit das faschistische Italien begonnen, die in Süd-
brol lebenden 200 000 Deutschen, die nach Kriegsschluß an Ita¬
lien gekommen waren , kulturell zu unterdrücken und mit Ge¬
walt zu italienisieren. Der gerechten Empörung hierüber hatte
der bayerische Ministerpräsident Held in einer Rede Ausdruck
gegeben, die aber in Rom sehr übel vermerkt wurde. Auch or¬
ganisierte sich in Deutschland ganz stillschweigend, ohne Diktat
von oben und auch ohne Vereinbarung unter einander ein wirt-
Mftlicher Boykott Italiens . Dies hatte dem italienischen
»Duce" Mussolini Veranlassung gegeben, in herausfordernder,
beleidigender, ja geradezu rüpelhaften Weise auf Deutschland
Angriffe zu richten und offen die Kriegsdrohung aüszusprechen.
-Liese Worte erregten nicht nur Deutschland, sondern auf der
Nmzen Welt umso mehr, als die Italiener , die mit den alten
ktlnnern, ans deren Weltgeltung als ihrer Vorfahren sie sich
so gern überhebend berufen, längst nicht mehr das gleiche Blut,
wildern nur noch die gleiche Heimat gemein haben, sich damit
Mte, nach dem Abschluß von Locarno und unmittelbar vor
^ Eintritt Deutschlands in den Völkerbund, zu einer Ge¬
waltpolitik bekannten, die doch selbst Frankreich aufgeben mußte.
<>e Protestkundgebung des deutschen Reichstags dagegen und

Antwort Stresemanns auf das Vorgehen Italiens , das
keineswegs ihrer inneren Stärke entspricht, war deutlich und

von allen Deutschen begrüßt . Die Eitelkeit und Ueber-
.evlichkeit der Faschisten, die ihren Führer Mussolini wie
men Halbgott verehren, hat diese Abfuhr Wohl verdient. Wie
r,w ^ .drhin dem redlichen Bemühen der deutschen Regie-

Erfolg beschieden sein wird, die Spannungen zu lösen,
>rd von dem guten oder bösen Willen der Gegenseite ab-

DeMchland«
Berlin, 12. Febr . Im Reichstag ist ein kommunistischer

bô ^ A."^ gangen, der die Aufhebung des Gotteslasterungs-
(8 166 des Reichsstrafgesetzbuchs) verlangt . — In

von 8°»"^ " Sestern 20 Erwerbslosenknndgebungen statt, die
viiî ii,», -E ^ umsten einberufen waren. — Zu dem Teilpro-
»on deutsch-französischen Handelsbeziehungen sind
delt wird "̂ E ^ lte gemacht worden, über die noch verhan-

Weitere Verschlechterung der Arbcitsmarktlage.
lieber die Lage des Arbeitsmarkts in Württemberg schreibt

das Laudesamt für Arbeitsvermittlung : Die gegenwärtige
Lage des Arbeitsmarktes in Württemberg wird dadurch gekenn¬
zeichnet, daß am 1. Februar annähernd 44 000 selbständige Per¬
sonen (darunter 6000 weibliche) Erwerbslosenunterstützung be¬
zogen. Diese Zahl übertrifft die Höchstziffer der früheren
Jahre : die Zahl vom 15. Januar 1924 um 12000, die des vori¬
gen Winters (15. Januar 1925) um 40 000, die bisherige Höch-st-
ziffer dieses Winters (15. Januar 1926) um 11 000. Diese Er-
werbslosenzahl ist um so bemerkenswerter, als die Notstands-
arbeiter — im Gegensatz zu der früheren Hebung — nicht mehr
als Unterstützte gezählt werden. Zu beachten ist auch, daß die
Witterung in letzter Zeit für die Außenarbeiten verhältnis¬
mäßig günstig war . Unter den drei Bezirken, die eine kleine
Abnahme der Erwerbslosen aufweisen, sind die Bezirke Freu¬
denstadt und Nagold mit ihren vielen Waldarbeitern . In
allen anderen Bezirken hat die Zahl der Erwerbslosen zuge¬
nommen; am meisten in Böblingen, Friedrichshafen, Leon¬
berg, Ebingen rnd Reutlingen -Tübingen , wo sie sich innerhalb
von zwei Wochen annähernd verdoppelt hat. Die starke Zu¬
nahme in Ebingen und Reutlingen -Tübingen ist darauf zurück-
zuiführen, daß das dort vorherrschendeSpinnstoff -Gewerbe nun
auch stärker als bisher von der Krise erfaßt worden ist. Die
Verteilung der Erwerbslosen auf die Arbeitsnachweisbezirke
ergibt folgende Zahlen : Am günstigsten standen mit 2 Prozent
(oder weniger) der krankenkassenversicherungspflichtigen Perso¬
nen einige ganz landwirtschaftliche Bezirke, wie Künzelsau,
Gaildorf , Wangen ; aber auch Reutlingen . 3 Prozent hatte
neben einigen oberschwäbischen Bezirken Stuttgart ; 3,6 Proz.
hatte Hcidenheim, 4—5 Proz . hatten Balingen , Crailsheim,
Feuerbach, Friedrichshafen, Hall, Ravensburg , Ludwlgsburg,
Tübingen ; 6 Proz . Eßlingen , Göppingen Kirchheim, Schwen¬
ningen ; 7—-10 Proz . Ehingen, Aalen, Backnang, Geislingen,
Metzingen, Rottweil , Calw, Oehringen , Schorndorf, Tuttlin¬
gen, Vaihingen, Ulm, Heilbronn , Wailbingen ; 11 Proz . Böb¬
lingen und Oberndorf-Schramberg ; 13—15 Proz . Freudenstadt,
Herrenberg , Neuenbürg,  Nürtingen , Gmünd ; 17 A Mühl¬
acker und Leonberg. Im Durchschnitt des Landes beziehen etwa
6 Prozent der Krankenversicherungs-Pflichtigen Erwerbslosen¬
unterstützung. Außer den Unterstützten suchen bei den Arbeits¬
ämtern noch etwa 12 000 bis 15 000 Erwerbslose Arbeit, die
wegen mangelnder Bedürftigkeit oder aus anderen Gründen
nicht unterstützt werden. Die Lage des Arbeitsmarkts in den
wichtigsten Berufen und die Verteilung der Erwerbslosen be¬
leuchten folgende Zahlen : Im Metallgewerbe dürften etwa
16 000 Personen erwerbslos sein, d. h. etwa 17 Prozent der
durchschnittlich in diesen Berufen Beschäftigten; im Spinnstoff¬
gewerbe 3000 — 6 Proz ., in der Holzindustrie 5000 — 20
Proz . und im Bekleidungsgewerbe 5500 — 23 Proz . In der
Land- und Forstwirtschaft (einschließlichGärtnerei ) werden
etwa 300 Personen erwerbslos sein, in der Industrie der Steine
und Erden sowie im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe se
600, in der Papierindustrie 4M, im Leder- und Nahrungs¬
mittelgewerbe je 500, im Baugewerbe 6000 und unter den Hilfs¬
arbeitern etwa 14 500.

Vertreter des Rcichslandbnndes bei Hindenburg.
Berlin , 11. Febr . Reichspräsident von Hindenburg empfing

heute eine Abordnung des Reichslandbnndes, bestehend aus
Bauern der Provinzen Brandenburg , Pommern , Schleswig-
Holstein, sowie aus Mecklenburg und Bayern unter Führung
des Vorsitzenden des Mecklenburgischen LandbunÄes, Dr . Wend¬
hausen. Als Sprecher -der Abordnung führte dieser aus , daß
die Not -der Landwirtschaft der Abordnung den Mut gegeben
habe, sich an Hindenburg selbst zu wenden. Es sei das Wort
geprägt worden: „Erst Brot , dann Reparationen ". 11m dem
deutschen Volke seine wirtschaftliche Freiheit zu verschaffen,
-habe die Landwirtschaft ihren Betrieb aufs äußerste intensiviert
und durch übergroße Betriebsanfwen-dungen eine Riesenlast auf
sich genommen, deren Kurzfristigkeit und hoher Zinsfuß jetzt
zum Verhängnis werde. Die deutsche Landwirtschaft appelliere
an Hindenburg nicht allein aus Selbsterhaltungstrieb , sondern
weil es auch für -den Staat verhängnisvoll werden müsse, wenn
die Landwirtschaft als Steuerzahler ausfiele und nicht mehr
als Käufer austreten könne. Dann schilderten die Vertreter der
einzelnen Provinzen und Länder die besondere Lage ihres Hei-
matsitzes. Alle Ausführungen gipfelten in der Forderung ans
Umwandlung der kurzfristigen Schuldenverpflichtungen in
einen langfristigen Realkredit, sowie nach Entgegenkommenhin¬
sichtlich der Wechselzurückzahlung. Reichspräsident von Hinden-
bnrg versicherte, wie eine Korrespondenz meldet, in seiner Ant¬
wort , daß er -alle Kraft daran setzen wolle, der Landwirtschaft
in der schweren Notlage -zu helfen. Man müsse sich darüber
klar sein, daß bei der unendlichen Schwere des gesamten Wirt¬
schaftslebens die Gesundung nur Schritt für Schritt vorwärts
gehen könne. Er schloß mit einem Appell an die deutsche Treue
und den Fleiß des deutschen Landwirtes und an die Erkenntnis,
daß dem deutschen Volk nur durch Einigkeit geholfen werden
könne.

Erneute Zunahme der Arbeitslosigkeit.
Berlin, 11. Febr. Das Reichsarbeitsministerium teilt mit:

In der zweiten Januarhälfte hat sich die Zahl der männlichen
Hauptnnterstützungsempsänger von 1555 600 auf 1773 OM, die
der weiblichen von 212 000 auf 257 OM erhöht. Die Zahl der
Zuschlagsempfänger — unterhaltungsberechtigten Angehörigen
der Hauptunterstützungsempsänger — ist von 2 MO OM auf
2 359 OM gestiegen. Ende Januar erreicht die Erwerbslosen¬
zahl regelmäßig den Höchststand. Bei -der Zunahme der unter¬
stützten-Erwerbslosen in -der zweiten Januarhälfte von 1767 OM
auf 2 030 OM ist ferner zu bemerken, daß in diesem Zeitraum
die Bestimmungen über Re Einbeziehung der höher bezahlten
Angestellten in die Unterstützung sowie die Verlängerung der

Unterstützungsdaucr für zahlreiche fachliche und örtliche Gebiete
wirksam geworden sind.

ÄliuSivno
Locarno- und Völkcrbundsgeist.

Was man von Frankreichs fortgesetzt versicherter Friedfer¬
tigkeit zu halten hat, das zeigt die Auslassung eines französi¬
schen Industriellen , -des Herrn Andre Michelin, Inhabers der
bekannten Pneumatikwerke in Clermond Ferrand . Er veröf¬
fentlicht in seiner Eigenschaft als Vizepräsident des französi¬
schen Ausschusses für Lustschisfahrt in der Zeitschrift „Chemie
et Industrie " einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen: „Der
Ausschuß hat es sich zur Ausgabe gemacht, an erster Stelle bei
den französischen Volksgenossen und bei den französischen Be¬
hörden, dann aber auch bei allen Ländern, die Deutschland mn-
geben, dafür Propaganda zu machen, daß niederschmetternde
Repressalien gegenüber Deutschland vorbereitet werden. Sollte
Deutschland einmal nicht mehr so wollen, wie Frankreich will,
so müßten die Alliierten Flugzeugverbände nach einheitlichem
Plan und zur gleichen Zeit Köln, Essen, Hamburg, München
und Berlin mit Bomben bewerfen. Die Alliierten müssen sich
-durch eine schriftliche Abmachung verpflichten, zu diesem Zweck
eine bestimmte Anzahl von Bom-ben-Flugzeugen jederzeit start¬
bereit zu halten. An Zahl und Wirkungsmöglichkeitcn müßten
diese Flugzeuge stets doppelt so stark sein wie die -des Feindes.
Wir nehmen z. B . einmal an , daß Deutschland und Rußland
es sollten ermöglichen können, 2000 Flugzeuge zusammen zu
bringen, Wohl die Höchstzähl, -die sie erreichen könnten, dann
müssen insgesamt 4000 Flugzeuge ständig startbereit gehalten
werden. Diese würden sich folgendermaßen aus die einzelnen
Mächte verteilen : Frankreich und England je 1300, Italien
MO, Belgien 200, Polen und Tschechoslowakei je 350, Dänemark
100. Angriffsziele der einzelnen Mächte würden natürlich die
Städte sein,- die ihren Grenzen am nächsten gelegen wären,
d. h. also, Dänemark würde den Kaiser-Wilhelm-Kanal, Polen
Berlin , Breslau und Königsberg, die Tschechei München. Nürn¬
berg, Leipzig und Dresden zu bombardieren haben. Der Aus¬
schuß wird mit allen Mitteln für den bevorstehenden Plan wer¬
ben und -sich dafür eiusetzen, daß er von den in Frage kommen¬
den Staaten angenommen wird." Das sind die Worte , mit
den Herr Michelin den versöhnenden Geist vorzuberei¬
ten sucht, der Deutschland bei seiner Ausnahme im Völkerbund
begrüßen soll.

Parker Gilbert über Deutschlanös Leistungen.
Paris , 12. Febr. Parker Gilbert ist gestern nach Berlin

abgereist. Vor seiner Abreise drückte er einem Vertreter des
„Excelsior" seine Befriedigung Wer die Entwicklugn der deut¬
schen Reparationsleistungen während der letzten 18 Monate
aus und erklärt, -daß er optimistisch sei, ohne über die Zukunft
des D-awesplanes prophezeien zu wollen. Die letzte Jahres¬
leistung sei zwar durch die 800-Millionen -Goldmark-Anlcihe
erheblich erleichtert worden, aber die Wiederherstellung der
deutschen Finanzen fei eine Tatsache. Auch die gegenwärtigen
Schwierigkeiten der deutschen Wirtschaft dürfe man nicht über¬
treiben. Die Stimmen -der deutschen Presse gegen den Dawes-
Plan schienen durch Erwägungen der inneren Politik und des
Parteikampses diktiert zu sein. Die deutsche Negierung sei
dafür nicht verantwortlich.

Der Streit um die Ratssitze.
London, 12. Febr. In Londoner diplomatischen Kreisen ist

man Wer das Intrigenspiel , das mit Deutschlands Eintritt
in den Völkerbund getrieben wird, stark beunruhigt . Chamber-
lains gestrige Erklärung im Unterhaus Wer den allgemeinen
Wettbewerb um Dauersitze im Rate wird als Beweis dafür
angesehen, wie heikel dem Foreign Office die Angelegenheit er¬
scheint. In liberalen parlamentarischen Kreisen bedauert man,
daß Cham-berlain nicht bestimmter gegen die von Frankreich
ausgehenden oder unterstützten-Intrigen sich gewandt hat.

Aus stadr Bezirk und Umgebung-
Sonnragsgcdauken.
Rechte Freude.

Das menschliche Herz sucht Freude ; aber die falsche Freude
muß es sich nehmen lassen. Da geht es durch Traurigkeit , Angst
und Weinen. Das kommt der Vernunft töricht vor. Aber
kann auch ein Schaden ohne Ŝchmerzen heilen? Kann auch eine
Geburt ohne Wehen sein?

Wir müssen uns nach etwas Besserem sehnen lernen. Kein
Weltmensch weiß, was Freude sei. Die Natur ist durch die
Sünde so zerrüttet , daß sie entweder in der Weltfreude sich ver¬
liert , oder in Traurigkeit sich versenkt. Joh . Albr .Bengel.

Neuenbürg, 13. Febr. (Vermögensstcuervorauszahlung am
15. Februar 1926.) Es wird darauf hingewiesen, daß am 15.
Februar (Schonfrist 22. Februar ) 1926 eine Vermögenssteuer-
Vorauszahlung fällig wird. Die Vorauszahlung beträgt grund¬
sätzlich ein Viertel der für das Kalenderjahr 1924 festgesetzten
Jahressteuerschuld. Offene Handelsgesellschaftund Komman¬
ditgesellschaften, die im Gegensatz zu der früheren Regelung
jetzt als solche steuerpflichtig sind, werden bis zum 15. Februar
1926 einen vorläufigen Vermögcnssteuerbescheid erhalten . Die
Gesellschafter können daher -bei ihrer eigenen Vermögenssteuer-
Vorauszahlung von der an sich zu leistenden Vorauszahlung den
Betrag abziehen, der auf den Anteil an der Gesellschaft entfällt.

Neuenbürg, 13. Föbr. Wer Gelegenheit hatte, im Oktober
v. I . das Instrumental -Konzert  des Streich-Orche¬
sters der hies. Musikschule (Leitung Musikdirektor Müller)
anzuhören, wird es freudig begrüßen, zu vernehmen, daß die¬
sem ersten gelungenen Auftreten der jugendlichen Künstlerschar
mit ihrem rührigen Leiter in zweits Konzert folgt, das beson¬
derer Umstände halber bereits am Sonntag Len 21. Februar



in der Festhalle stattfindet . Herr Müller ließ es sich angelegen
sein, nur musikalisch Hochwertiges zu bieten , auch entschloß er
sich, den Beginn auf 4 Ahr festzusetzen, damit die Bewohner
des oberen Enztales Gelegenheit haben , in aller Ruhe den
Schluß des Konzerts abzuwarten und die musikalischen Genüsse
in sich aus ; „ nehmen . Auf Las Programm kommen wir noch
zurück.

Neuenbürg , 13. Febr . Ein größerer Bericht aus Calmbach
mußte , weil verspätet eingesandt , für Montag zurückgestellt
werden.

(Wetterbericht .) Von Westen her ragt eine Rinne
schwachen Drucks gegen Süddeutschland , so daß der Hochdruck
im Osten nicht voll zur Geltung kommen kann . Für Sonntag
und Montag ist deshalb Zeitweise bedecktes, aber in der Haupt¬
sache trockenes Wetter zu erwarten.

Ein würdiges Gefallenendenkmal.
Loffenau , 7. Febr . 1936.

Palmkätzchen und Haselnußwürstchen erzählen vom nahen¬
den Lenz ; in den Gärten schlagen die Sträucher vorzeitig die
Augen auf . Ich stehe auf der freien Höhe über dem Gemeinde¬
saalgebäude , wo die Kleinen und Großen ein - und ausgehen,
an der Stelle , wo nach manchen Wünschen das Gefallenendenk¬
mal sich hätte erheben sollen : Eine herrliche Schau bis hin¬
über zu den feinen Linien der Badener Berge . Es grüßt mich
ein Bürgersmann , der mit zwei Kindern vom Dorfe herauf
kommt . Wir geraten in ein lebhaftes Gespräch , und er berichtet
mir eingehend über Raten und Taten bis zur Einweihung.
Hier hätte ein Totenhain das Denkmal umrauscht . Der Aus¬
schuß entschied sich aber für den Platz unterhalb des neuen
Schulgebäudes , damit das Ehrenmal im Dorfinnern sich erhebe.
Da das Gelände sumpfigen Untergrund anfwies , waren kost¬
spielige Vorarbeiten (Entwässerung und Untermauerung , auch
zwei Meter hohe Aufführung ) nötig , damit die Stätte doch
eine gewisse Höhe erreiche . Es sollte möglichste Bodenständig¬
keit erstrebt werden : Einheimisches Material (roter Sand¬
stein) und eigene Handwerkerkräfte . Schultheiß Keim , neu ins
Amt eingetreten , fand hier eine dankbare erste Aufgabe , um
den Wünschen der lang auf die Probe gestellten Bürgerschaft
gerecht zu werden . Wertvoll war auch die treue Mitarbeiter-
sclunt des Ortsgeistkichcn Pfarrer Nill , damit die verschiedenen
Strömungen zu erwünschtem Ausgleich kamen. Idee und künst¬
lerische Vorbereitung bot das bewährte Können des Architekten
Kugele von Herrenalb . Die sehr gut gelungene Bildhauer¬
arbeit stammt von dem bestens bekannten Bildhauer ' Frick-
S -tuttgart . Dargestellt ist Der betende Krsieger  in
1X>jacher Lebensgröße . Die Figur bringt in markanter Weise
die Trauer über den Verlust der unter ihr auf einem Sockel
aufgeführten 65 Gefallenen der Gemeinde überzeugend zum
Ausdruck . Wuchtig wirkt die Masse des Denkmals schon mit
Rücksicht auf den setzt noch fehlenden Hintergrund , einem Hain
von Rotbuchen . Das Denkmalsvorgelände besteht aus einer
glatten Rasenfläche mit einem breit angelegten Treppenauf
gang und Sandsteinvlattenweg . Die eigentliche Plattform ruht
au ? Stützmauern . Tie hohe Einschätzung der Kriegsopfer
kommt allein schon in dem Umstand zu beredtem Ausdruck,
daß seitens der Gemeinde die beträchtlichen Mittel mit außer¬
ordentlicher Großzügigkeit bereit gestellt wurden . So konnte
nach jeder Hinsicht etwas Gutes geschaffen werden , ein Werk
würdig der unvergeßlichen Toten , aber auch ein Ehrenmal für
den Gemeinsinn der Bürgerschaft selbst. Auf Mitte November192 ! fiel der Arbeitsbeginn : der Tag der Einweihung war der
19. Juli 1925. Noch erwähnte der freundliche Bürgersmann die
beiden Steinhauer Gebrüder Seeger, , von denen der eine,
Karl , bereits im Dezember vorigen Jahres gestorben ist. Beide
haben die Steinhauerarbeiten auch beim Herrenalber und Neu-
satzer Denkmal unter derselben Leitung ausgeführt.

Morgen Landwirtschaftskammer -Wahl!
Kein Landwirt bleibe der Wahlurne fern!

Zaden
Turlach , 12. Febr . Der junge Mann , der sich zwischen hier

und Grötzingen von dem Münchener Schnellzug hat überfahren
lassen, ist der Schüler Fritz Schellenberg von Weingarten.

Bruchsal , 12. Febr . Ins hiesige Spital wurde ein Mann
namens H. Mentlcr eingeliefert , der aus dem gewaltsamen
Transport zur Fremdenlegion glücklich entronnen war und sich
auf dem Marsche in seine Heiniat befand , vor Entkräftung
aber hier zusammenbrach . Der Mann war nach seiner Schil¬
derung von Nancy aus , wo er Arbeit gefunden hatte , ver¬
schleppt worden . Unter mancherlei Müh - und Drangsalen voll¬
zog sich die Reise nach Marseille . Dort gelang es Mentler,
vom Transportdampser „Oran " aus in die See zu springen
und auf einem Segelboot Rettung zu finden . Vom deutschen
Konsul mit 25 Fr . Reisegeld ausgestattet , fuhr er bis Epinal,
um dann unter Entbehrungen zu Fuß in die Heimat nach
Nürnberg zu wandern . Hier in Bruchsal verließen ihn die
Kräfte.

Die unrentable Landwirtschaft . Ein jüngerer Bürgersohn
in Glatt (Hohenz .) , der sein Glück in der Fremde suchen will,
hatte die Verpachtung von sechs Aeckern in verschiedenen Ge¬
wannen bekannt machen lassen. Das Versteigerungslokal war
dicht besetzt. Ter als Versteigerungsleiter bestellte Gemeinde¬
vorsteher verlas die Bedingungen , rief die 1- Parzelle aus und
es folgte Totenstille , es kam die 2., 3., 4., 5. und 6. Parzelle
zum Ausruf , aber es erfolgte auch nicht ein einziges Ange¬
bot . Ein Zeichen der Zeit , wie rentabel die Landwirtschaft
bei uns ist.

Selbsttötung der Schwester von Maria Orska . Die Schwe¬
ster der bekannten Berliner Schauspielerin Maria Orska , Mar-
chesa Gabriele di Serra hat am Mittwoch im Hotel Bristol
Selbsttötung verübt . Die Marchesa hatte Mittwoch abend in
einem Berliner Klub Hochrufe auf Mussolini ausgebracht und
Deutschland beschimpft. In der Nacht fand, eine erregte Aus¬
einandersetzung darüber zwischen ihr und Maria Orska statt.
Die Marchesa suchte darauf ihr Zimmer auf , in dem sie Don¬
nerstag morgen erhängt aufgefunden wurde.

Die Ursache der Moabiter Crpiononskatastrophe . Wie die
Berliner Blätter Mitteilen , ist die Moabiter Ervlosionskata-
strovhe nach dem Gutachten des Gch .-Rats Tr . Hofmann von
der Technischen Hochschule Charlottenburg darauf zurückzufüh¬
ren , daß sich Chlorkalk , der in einer geschlossenen Holztonne
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im Seifenladen aufbewahrt wurde , unter Entwicklung großer
Sauerstoffmengen zersetzte. Eine der Benzinkannen wurde
ohne Verschluß und größtenteils entleert aufgefunden . Dieses
Gemisch von Benzin dämpfen und Sauerstoff wird als die
nächste Ursache der Explosion bezeichnet . Eine Entzündung
kann nach der Meinung -der Sachverständigen beim Einschalten
des elektrischen Lichtes oder durch eine Petroleumlampe erfolgt
sein oder auch, und dies ist nach Hofmann das wahrscheinlichste,
durch den schließlich explosiven Verfall des Chlorkalks selbst.
Leuchtgas scheint nach dem Ergebnis der Untersuchung als Ur¬
sache der Explosion ausgeschlossen.

Ein Duell zwischen zwei Riesenelefanten . Ein noch nicht
dagewesener Anblick bot sich vor einigen Tagen den Besuchern
einer Menagerie in Atlanta im Staate Georgia . Die Mena¬
gerie gab 'eine Galavorstellung , bei der als besondere Zugnum¬
mer eine Fütterung wilder Tiere vorgesehen war . Das Haupt¬
interesse wandte sich zwei erst vor kurzer Zeit gefangenen Ele¬
fanten zu, die noch nicht völlig gebändigt waren . Der männ¬
liche Elefant wachte stets eifersüchtig darüber , daß seine Ge¬
nossin nicht mehr Futter erhalte , als er . Wenn der Wärter,
um ihn zu necken, dem Weibchen einmal mehr gab , wurde das
Männchen ernstlich wütend . Bei dieser Vorführung nun nahm
die Vertreterin des zarten Elefantengeschlechts ihrem Partner
augenscheinlich etwas weg . Dieser stürzte sich sofort auf den
weiblichen Elefanten mit einem trompetenähnlichen Ton , der
seine Wut verriet . Das Weibchen ließ sich aber nicht ungestraft
züchtigen , sondern es setzte sich energisch zur Wehr , sodaß eine
furchtbare Schlacht entstand . Die Besucher wurden natürlich
vom panischen Schrecken ergriffen und suchten das Weite . Die
Wärter wagten sich nicht an die Tiere heran , da diese mit im¬
mer größerer Erbitterung kämpften . Ätach wenigen Minuten
neigte sich der Sieg auf die Seite des männlichen Elefanten.
Er war größer und stärker als seine Gegnerin . Diese vertei¬digte sich nur noch schwach, und ihre Kräfte ließen immer mehr
nach. Plötzlich kam etwas für alle Unerwartetes . Das Männ¬
chen ergriff das Weibchen mit seinem Rüssel , umklammerte es
fest und schleuderte es mit voller Wucht zu Boden . Die her-
beigceilten Wärter konnten nur noch den Tod des Weibchens
feststellen. Der Sieger ließ sich ohne Widerstand fesseln und an
die Kette legen.

I des Abgeordneten trotz seines Protestes untersucht , selb» x. I - . . . ^
Notizbuch und die Privatbriefe des Abgeordneten Einigung in den H
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Stuttgart , 12. Febr . Der Preis für Gefrierfleisch ist mit sofor¬

tiger Wirkung von bisher 65 bis 75 pro Pfund auf 55 bis 65 Pfg.herabgesetzt worden.
Heilbronn , 12. Febr . In der Geschäftsaufsichissnchc der Schaeuf-

felenschen Papierfabrik , fand heute Vergleichstermin vor dem Amtsge¬
richt Hellbraun statt. Der von der Firma eingereichte Bergleichsvor¬
schlag wurde nach Köpfen und Summe mit überwältigender Mehr¬
heit angenommen. Das Gericht hat hierauf den angenommenen
Zwanasvergleich bestätigt.

München , 12 Febr . Der Verlag der Münchener Neuesten Nach¬
richten teilt mit, die Meldung , nach der ein Aktienpakt der Knorr L
Hirth A -G.. in deren Besitz sich der Verlag der Zeitung befindet, auf
Freiherrn von Cramer -Kletr überqeyongen sei, sei unrichtig.

München , 12. Febr . Die Fraktion des Bayerischen Bauern-
und Mittelstandsbundes brachte im bayerischen Landtag einen
Antrag ein , wonach die Zahl der Staatsministerien von 8
ans 6 verringert werden soll. Im Zusammenhang damit soll
das Staatsministerium für Industrie , Handel und Gewerbe
mit dem Staatsministerium des Aeußern vereinigt werden und
das Justizministerium mit dem Ministerum des Innern zu
einem Ministerium für Justiz und Inneres zusammengelegt
werden . Die Zuständigkeit der Staatsministerien soll unter
Einschränkung der Zahl der Referate neu geregelt werden.
Die Zahl der Kreisregierungen im rechtsrheinischen Bayern
soll nach dom Antrag von 8 auf 3 verringert werden.

Wiesbaden , 1v. Febc . Io - dc-.n Berusimg^oecfichltm>,egen den
Kommerzienrat Ganz, dem Generaldirektor der Ludwig Ganz A.-G.
in Mainz , der in der Inflationszeit durch Spekulationen seine Firma
um große Summen geschädigt hat, wurde nach viertägiger Verhand¬
lung in Wiesbaden der Angeklagte zu vier Monaten Gefängnis und
10 000 Mark Geldstrafe verurteilt

Essen, 12. Febr . Nach dem Bericht des öffentlichen Arbeitsnach
weises für den Stadt - und Landkreis Essen hat die sprunghafte Zu¬
nahme der Arbeitslosen im Januar eine Verlangsamung erfahren.
Die Anmeldungen von Arbeitssuchenden sind um 24 Prozent zurück-
geqangen. Falls dieser Rückgang anhült, darf man ihn, wie das
„Berliner Tageblatt schreibt, als erstes erfreuliches Anzeichen einer
beginnenden Wirtschaftsbefferung im Rnhrgebiet bewerten.

Cleve , 12. Febr . In den letzten Tagen sind hier 12 Personen
wegen des Verdachts, mit fremden Agenten Verbindungen angeknüpft
zu haben, festgenommen worden. 10 wurden in Hast behalten und
zwei aus der Haft wieder entlassen. Weitere Verhaftungen sollen
bevorstehen.

Berlin , 12. Febr . Wie die „B . Z." . berichtet, herrscht über das
Schicksal von vier deutschen Dampfern , die Sonntag und Montag
in Stockholm erwartet wurden, Ungewißheit. Es handelt sich um
die Dampfer „Ceres" und „Vulkan " aus Bremen und uin die Dampfer
„Nürnberg " und „Indalsäven ". Man hofft, das die Dampfer irgendwo
im Eise festsitzen. Bisher wurden sie aber von Flugzeugen vergeblich
gesucht

Berlin , 12. Febr . Der polnische Arbeiter Kowalczek, dem
zahlreiche Kapitalverbrechen und einige Morde nachgewissen
sind, und der in Neustettin verhaftet worden war , sollte gestern
von einem Landjäger und einem Beamten der Berliner Mord¬
kommission von Berlin nach Osterburg gebracht werden . Trotz
der schweren Fesseln gelang es Kowalczek -vor der Station See¬
hansen die Abteiltüre zu öffnen und sich aus dem fahrenden
Zug zu stürzen . Die Beamten zogen die Notbremse und fan¬
den den Verbrecher bewußtlos auf . Er hatte schwere innere
Verletzungen und eine Gehirnerschütterung erlitten und wurde
in einem Auto in das Gefängnis von Osterburg gebracht.

Berlin , 12. Febr, . In dem Streitfall über die Zulässigkeit
der Verbindlichkeitserklärung von Schiedssprüchen gegen die
deutsche Reichsbahngesellschaft sind nunmehr von beiden Sei¬
ten die Beisitzer für das Reichsbahngericht vorgeschlagen wor¬
den. Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat den früheren Vor¬
sitzenden des Reichseisenbahnamtes , Geheimrat Fritsch in Han¬
nover , die Rcichsregierung den Vorsitzenden der Gesellschaft für
Sozialreform , Präsidenten des sächsischen Oberverwaltungs¬
gerichts , von Nostiz -Drzewiecki in Dresden , borgeschlagen . —
Im Reichstag ist eine Entschließung Dr . Wieland (Dem .) ein¬
gegangen , in der die Reichsregierung ersucht wird , den Posten
des Staatssekretärs im Vevkehrsministeriuni mit einem Tech¬
niker zu besetzen. — Die Neichstagsfraktion der Zentrumspar¬
tei hat lt . „Germania " im Reichstag einen Antrag auf beschleu¬
nigte Vorlegung des angekündigten Reichsschulgesetzes einge¬
macht.

Memel , 12. Febr . Der Abg . des memelländischen Landtags
Meyer (Heydekrug ) wurde auf der Eisenbahnstation Pogegen
von zwei litauischen Beamten zum Verlassen deS Zuges auf¬
gefordert . In der Zollhalle wurden der Anzug und das Gepäck

Svezialreparaturwerkftätte für

durchgelesen , lieber den Vorfall , der eine schwere Verleb
der Abgeordnetenimmunität darstellt , herrscht hier großersgung . -

Bern , 12. Febr . Der amerikanische Gesandte in Bern Mi
den Auftrag erhalten , seiner Regierung über den RüstungI
stand der europäischen Staaten einen eingehenden Berickt,,»erstatten . ^ '

Paris , 12. Febr . In der Kammer hat gestern Briand n-,
Vertrauensfrage .gestellt , wobei das Kabinett eine starke Meinheit erzielte . ^

, Paris , 12. -Febr . Der Brotpreis , der im Paris am 2. ^
aus 1,75 Frcs . erhöht wurde . Wird in der kommenden Rastweiter auf 1,80 Frcs . erhöht werden . ^

Riga , 18. Febr . Das in Riga erscheinende russische Bla»
„Segodnja " meldet , daß die Sowjetunion in Italien ein-«
Torpedoboote vom Typ derjenigen Torpedoboote bestellt ' '

Der vorwärts " wei

die ttn v̂origen ^ Sommer ^auf Mussolinis Befehl Petersburgbesucht hatten . In diesem Zusammenhang werde demnächst
russische Spezialitätendelegation mit einem Professor der'
rinealkademie an der Spitze nach Italien reisen.

Rio de Janeiro , 12. Fein Die Bewtzni-.g ins Kreuzers Boh
fand hier eine außerordentlich freundliche Aufnahme. Auf einem x,Ehren des Konimandanten veranstalteten Essen hob der brasilioM
Außenminister die deutschen Verdienste bei der brasilianischen AO-Iarbeit hervor.

Feldbereinigungskosten.
^ Stuttgart , 12. Febr . Auf die Kleine Anfrage des Ah
Lpröhnle wegen Einbringung der Ersätze für die Arbeiten dn
Zentralstelle für die Landwirtschaft , Abteilung für Feldüerei-
nigung , hat das Arbeits - und Ernährnngsminisierium folgend!
Antwort ^erteilt : Bei Len Feldbereinigungen werden die Koste»
für die Fertigung der Antragspläne , für die Entwürfe und die
Leitung des Baues der gemeinsamen Anlagen , für die Prüf«
der Arbeiten der Bermessungsämter , für die Oberleitung der
Feldbereinigung , für die Leitung -der Tagsahrten und für die
Vorsitzenden der Vollzügskommission -vom -L-taat getragen,
während die Kosten für die Ausführung der seldmesserisch,,'
Arbeiten durch die Vermessungsämter für Feldibereinigung h«
Staate von den Beteiligten zu ersetzen sind. Der Zentr -M,
für die Landwirtschaft ist zur Pflicht gemacht, diese Ersätze»t
tunlichster Beschleunigung einzu-ziehen , dabei aber im HiM
auf die schwierige Lage der Landwirtschaft so schonend ai-
möglich zu Verfahren . Daß die Zentralstelle alle berechtigt ei-
scheinenden Stundungsgesuche berücksichtigt, geht daraus her¬
vor , daß von den Ersätzen aus dem Jahr 1924 noch 20 Prozent,
von denen aus dem ersten Halbjahr 1925 noch beinahe 70 Pro¬
zent ausstehen . Für Ersätze , -die nicht innerhalb von vier
Wochen nach Anforderung , also durchschnittlich 4—5 Mona»
nach Leistung der Arbeiten eingehen , wird ein Monatszins von
-4 Prozent Zins gerechnet . Eine zinslose Stundung ist mH
angängig , da sonst zweifellos diese Ersatzforderungen hinter
allen sonstigen Zahlungsverbindlichkeistn der Beteiligten zn-
rüchzestellt würden . Die Finanzlage des Staates macht es un¬
abweisbar , -daß die im Staatshaushaltpl -an eingestellten Ersätze
binnen angemessener Frist -beigebracht werden . -Eine Aenst-
rung der bestehenden Hebung ist hienach nicht möglich.

Ern Ehrenmal für die gefallenen deutschen Krieger.
Berlin , 12. Febr . Reichspräsident von Hindenburg emPjiH

heute mittag Vertreter des Khffhäu -serbundes , des Reichsban¬
ners Schwarz -Rot --Gold , des Stahlhelm und des ReichsbuM
jüdischer Frontsoldaten , die in Gegenwart des Reichsmimstw
des Innern dem Reichspräsidenten den gemeinsamen Wunsch
der Frontkämpfer -Verbände mitteilten , im Herzen Deutschland
als Gedächtnisstelle für die Gefallenen des Weltkrieges einen
Ehrenhain zu schassen. Wie berichtet wird , werden die er¬
wähnten Organisationen in der nächsten Zeit Besprechungen
mit dem Reichsministerium des Innern haben . Da die Schaf¬
fung der geplanten Gedächtnisstätte erhebliche Mittel beanspru¬
chen dürfte , ist Von diesen Verbänden eine großzügige Samm¬
lung geplant . Bereits über 100 deutsche Städte haben sich be¬
reit erklärt , Grund und Boden , sowie finanzielle Zuschüsse zur
Verfügung zu stellen. Bon -verschiedenen Seiten wird ein
-Ehrcnhain am Fuße des Kyffhänser oder im Park von Wei¬
mar vorgeschlagen . Eine -Entscheidung ist bisher noch nicht ge¬
fallen . Das Reichsministerium des Innern ist jedoch bestrebt
-die Entscheidung zu -beschleunigen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12. Febr . In Fortsetzung der ersten Et-atberatunz

behauptete Abg . Neubauer (Komm .), durch die neue ReiO-
regierung sei kein neuer Kurs in die Finanzpolitik gekonn« .
Die Steuerpolitik diktiere nach wie vor Dr . Luther . Abg. Diet¬
rich-Baden (Dem .) wandte sich gegen einzelne Ausführung«
des deutschnationalen Abg . Hergt . Er begrüßte das Finanz-
Programm des neuen Ministers und betonte , es -sei nur bei
brutaler Sparsamkeit durchführbar . Die völlige Beseitigung
-der Umsatzsteuer sei zu verlangen . Auch Abg . Drewitz (Wirt
Ver .) begrüßte die angekündigte Steuersenkung . Der Redner
forderte Beseitigung der Umsatzsteuer und der HauszinWuer.
Notwendig sei eine '»radikale Vereinfachung des -Steuersystems.
Dann ergriff Reichsfinanzminister Dr . Reinhold das Wort M
äußerte 'seine Genugtuung , daß alle Parteien im großen mm
ganzen mit seinem Programm einverstanden seien. Er ver¬
sicherte, daß die beabsichtigten Steuersenkungen nicht zu eine«
Defizit führen oder Anleihen notwendig machen können. Mi¬
dist je zur Bekämpfung der Wirtschaftsnot nicht an den SYM
tomen Herumkurieren , sondern müsse das Uebel an der WmN
fassen und durch eine gesunde Wirtschaftspolitik , gute Handsti
Verträge und ein gut ausgsbautes Steuersystem die Ursache
der Arbeitslosigkeit beseitigen . Wenn wir die Wirtschaft ent¬
lasten und ihr neue Bewegungsfreiheit -geben , dann werde dasAusland wieder größeres Vertrauen in die deutsche WirtsaM
setzen. Abg . Dr . Horlacher (B . Vp .) hielt die angekündiM
Steuererelichterungey für unbedingt notwendig . Beunruhi¬
gend sei die gewaltige Steigerung der Reparationslasten . vr
forderte eine klare Abgrenzung der Ausgaben -von Reick) uns
Ländern und eine Verständigung hierüber durch eine Kome-
renz . Die Bayerische Volkspartei werde sich sehr überlegen, vs
sie der Senkung der Ausions - und Börsenumsatzsteuer MstE
men könne. Abg . v. Graefe (Volk .) erkannte an , daß die Rc«
des Finanzministers Ideen enthalten habe . Sie sei.eine ver¬
nichtende Kritik der bisherigen Finanzpolitik gewesen, den"
Resultat ein wirtschaftlicher Trümmerhaufen -sei. Das
gramm des neuen Finanz -ministers decke sich in den meine
Punkten mit den Forderungen der Völkischen in den letzre
Jahren . Doch würden alle Maßnahmen für die GesuMW
der Wirtschaft zwecklos sein , solange die Belastung DeuE
lands durch die Reparationen nicht beseitigt und die mne
Kaufkraft gehoben sei. Damit wurde die Aussprache geiaM
und die Etats dem Haushaltsausschuß überwiesen . Raw
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Otto Hummel, Schmiedmftr, Pforzheim,
Gymnastnmstraße 30, Fernsprecher 2239.

Auswärtige Ausschuß zusammen zur Beratung des m
genommenen Handelsprovisoriums mit Frankreich.

Ein Antrag auf Herauffetzung des Wahlalters.
Berlin , 12. Febr . Im Reichstag ist ein deutsckMtionae

Antrag eingegangen , das Wahlalter von 20 aus 24 Jahre «rstenkadrlk, llnrslraüe I
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g>ie Botschofterikonferenz sei zur Erfüllung der von Deutschland- . . — - - Sie  habe jedoch
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aestellterl Forderungen grundsätzlich bereit
ibre endgültige Zustiinniung zu der verlangten Aufhebung derioacn Begrisfsbestirnmungen " von einer Reihe von Garantienaoaen die nülitäriscch Verwendung der deutschen LuftfahrzeugeMängig gemacht . Ueber diese Frage sei es nunmehr zu einerEinigung gekommen und die beiden Verhandlungs -Delegatio¬nen seien augenblicklich mit der Formulierung des endgültigenWommens beschäftigt , 'das voraussichtlich in den nächstenTagen veröffentlicht werde.

Völkerbunds-Versammlung am 8. März.
Gens, 12. Fobr . Die außerordentliche Ratstagung , die heutenachmittag kurz nach 3 Uhr begann , dauerte im ganzen etwadrei Viertelstunden . Sie hatte ein sehr starkes Aufgebot vonJournalisten nicht nur aus Genf , sondern auch aus Paris undLvstdou usw . angelockt . Auch zahlreiche Völkerbundsinteressen-teu hotten sich im Gebäude des Sekretariats versammelt . Derfür die Sitzung eigens hergerichtete Ratssaal wurde aber garnicht benutzt, da die Sitzung des Rates bis zum Ende geheimwar und sich in den für die geheimen Sitzungen des Rates zurVerfügung stehenden Nebenräumen des Ratssaales abspielte,

ctzhr Ergebnis ist kurz das:
Die siebente Völkerbundsversammlung wird für den 8.

März , nachmittag 3 Uhr , nach Genf einberufen . Der Rat ver¬sammelt sich zu seiner ordentlichen Märztagung am gleichenTage vormittags 11 Uhr , und auf die Tagesordnung der Völ¬kerbundsversammlung werden folgende vier Punkte gefetzt:l Aufnahmeantrag der deutschen Regierung . 2. Beschlußsas-iuna der Völkerbundsversammlung Wer eventuelle Anträge
des Rates gemäß Artikel 4 des Völkerbundspaktes . 3 . Budget¬
sragen. 4. Bau eines neuen Bölkerbundsg -ebäudes . Der inPunkt 2 erwähnte Artikel des Völkerbundspaktes ermächtigtden Völkerbundsrat , die Zahl der ständigen Mitglieder m-it
Zustimmung der Vollversammlung zu erhöhen.

Zur Tagung des Völkerbundsrates wird selbstverständlichder Reichsaußenminister Dr . Stresemann fahren . Als fest-Mud kann angesehen werden , daß der Völkerbundsrat ein¬stimmig für die Aufnahme Deutschlands eintreten wird . DieVersuche, den Rat beträchtlich zu erweitern , dürften ebenfallsals vorläufig gescheitert anzusehen sein . Sollte allerdings vonneuem eine Vermehrung der Ratssitze augestrebt werden , sowird die Reichsregierung energisch hiergegen Front machen,bedeutet das doch eine völlige Verschiebung der Voraussetzungenzu unseren Ungunsten , unter denen die Einreichung des deut¬
schen Aufnahmegesuches erfolgt ist . Der Völkerbundsrat selbstwird mit Rücksicht auf die Konseguerrzen , die eine Vermehrung
der Ratssitze durch Hereinnahme auch anderer Staaten nach sich
ziehen muß , jeden derartigen Versuch von vornherein energischablchnen. Wird doch durch ein Nachgeben in dieser Frage beiallen übrigen Staaten der Wunsch ausgelöst , ebenfalls im Ratvertreten zu sein , was schließlich zu einem Auffliegen des gan¬zen Völkerbundes führen muß . Die nachteiligen Folgen dürf¬ten abschreckend wir,kn und den Bemühungen der uns nichtwohlwollenden Staaten einen Riegel vorschieben . Möglich istdagegen, daß sich Bestrebungen geltend machen könnten , unsereAufnahme in den Rat bis zur Herbsttagung des Völkerbundeshinanszuschieben. Auch daran ist von den Genfer Intrigantengedacht worden , weil sie damit rechnen , daß dann ein immerweiteres Hinausschieben sich erreichen läßt . Auch das wäre eineVerschiebung der Voraussetzungen unseres Antrages und dieReich- regierung wird auch gegen solche Versuche sofort Ein¬spruch erheben und Aufnahme in den Rat noch in dieser Früh¬

jahrsversammlung . fordern.
Frankreichs Hilfe für Polen.

littel bomhPrw ^ Paris , 12. Febr . Von maßgebenden Persönlichkeiten undizügige Samw-
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-- namentlich von der Presse wird sehr starke Propaganda füreinen ständigen Ratssitz Polens gemacht . Briand selbst hat sich,wie von gut unterrichteter Seite erklärt wird , für Polen soentschiedeneingesetzt , daß er schwerlich zurückweichen kann . Esverlautet, daß der französische Botschafter in 'Warschau , La¬roche, vor acht Tagen dem Grasen Skrzynski versicherte , Frank¬
reich sei gewiß , für Polen den dauernden Sitz im Völkerbunds¬rat durchzusetzen. Englands Widerstände wären leicht zu über-vMdcn, da es einige wichtige Kompcnsationsobjekte gäbe , mitderen Hilfe Frankreich zu einer Verständigung in London ge¬langen könne.

Abschluß eines vorläufigen deutsch-französische« Handels-Abkommens.
Paris , 12. Febr . Die französischen und die deutschen Be-" °mnllchtigten haben heute äbend ein Handelsabkommen unter¬zeichnet, das für gewisse Erzeugnisse aus dem einen und demanderen Land Zollvergünstigungen einräumt . Aus Grund die-les Abkommens erhalten französische Saisonartikel bei ihrerMmhr nach Deutschland die Meistbegünstigung und Zollbin-Wen . Deutschland seinerseits erhält den Minimaltarif oderMchläge auf den Unterschied zwischen den beiden französischen-Egen für geschnittenes Holz , gewisse chemische Produkte,gewiU Gruppen von landwirtschaftlichen Maschinen , Haushal-MMgenstände und Möbel aus anderem als gebogenem Holz.

Zugeständnisse sind für gewisse deutsche und französischel ^ reri an Kontingente gebunden . Außerdem sind Sicherheiten
^ en für Verbrauchssteuern , innere Abgaben , sowie Zoll-^oatgaben , die auf den Waren liegen , ebenso für die Ve-der Handlungsreisenden und Muster . Dieses Abkom-aus die Dauer von 3 Monaten abgeschlossen , wobei^s,E. " EwgschIießenden Teile die Hoffnung haben , daß sie beim' . «Ms der Geltungsdauer des Abkommens die Verhandlungen

endgültigen Vertrag abgeschlossen haben werden.
, Beunruhi" "" Bord! Wer hat nicht schon die Schilderung derönslasien . " Szenen gelesen , die dieser Schreckensrns einleitet?mn Reick» E '?' Furcht und Schrecken auf allen Gesichtern . Keineb eine Konft- LL ««: Rettung in der unermeßlichen Wasserwüste,überlegen , ob AA ^ ch îchon ist der Anblick der himmelhoch aufloderndenzsteuer zE
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zeigt in unerhört schönen Bildern der neue
Hochseefilm ,Feuer an Bord ". Die ausschwei-li>ioi> E.-kann die Bilder nicht erfinden , die dieser gran-sübrt E ^ rlm W vollendet kunstschön , so ergreifend vor Augenin Film läuft ab heute in den Kammer-Lichtspiele«^ Kbeim. ^ er Besmb ist sehr zu enipfehlen.

88m1I. kürsleMsren
kür Laus unck Lücke.

neben Oelkks kucktisricklunx.

Beitrage zm EwerWsenfjichrge. Zwangsversteigerung.Ab 1. Februar 1926 sind von der Beitragspflicht zur
Erwerbslosenfürsorge befreit:

1. Arveitnehmex iu der Land« und Forstwirtschaft, dieeigene Landwirtschaft von mindestens4 Morgen und2 Stück Vieh oder 6 Morgen ohne Viehstand betreibenoder
auf Grund eines schriftlichen Arbeitsvertragsbeschäftigtsind und ihnen neben anderen Voraussetzungen ohne
wichtigen Grund nur mit dreimonatlicher Frist gekün¬digt werden darf.

2. Dienstboten , welche in die häusliche Gemeinschaft desArbeitgebers ausgenommen sind.
3. Lehrlinge mit einem schriftlichen Lehrvertrag von min¬destens zweijähriger Dauer. Die Beitragsfreiheit er¬lischt6 Monate vor Ablauf des Lehrverhältnisses.Die Beitragssreiheit ist mittelst eines Vordrucks bei derMg . Ortskrankenkasse spätestens bis 28. Februar 1926 zubeantragen. Vordrucke sind bei der Allg. OrtskrankenkasseNeuenbürg und bei den Meldestellen erhältlich, welche jedeweitere Auskunft erteilen.

Neuenbürg , den 12. Februar 1926.
Bezrrksarb »itsamt.

«emeiude Birkenfeld.

Hagstangen.

!d 63 32
11. .. 5 23
III. 3 „1. 46 10
11- .. 17 18
HI. 15
I. .. 27 12
ll . und III. Kl. 8 „

Auszüge und sonstige Auskunft d. Forstwart Ehmann.
Birkenfeld , 12. Februar 1926.

«emeindepflege : Bolay
Aeldrennach.

Der am Dienstag den 16. Februar 1926 fälligeviehmarkl
wird aus seuchenpolizeilichen Gründen nicht «- gehalten.

Den 12. Februar 1926.
Nchnltbeistenamt.

Calw.

Mel-Ltllmhchvtrkauf

Inserate beben den Umsatz!
Neuenbürg.

Einige

auszuleihen bei
Willy Krayer,

Friseur.
Wildbad.

Zirka 40 bis 45 Zentner gut
eingebrachtes

Heu unS
OehmS

sind abzugeben
Lnd . Seeaer»

Am Montag den 15. Februar 1926, vorm. 9 '/s Uhr,kommen in Wildbad gegen Barzahlung zum Verkauf:
2V0 Liter alten Rotwein,

650 ^ alten Weißwein,
1700 I Obstmost (1025 ),

im ganzen oder in Mengen von 100 Litern.. Zusammenkunft beim Ralhaus.
Hauptzollamt Ludwiasburg.

Stangen -verkant.
Am Donnerstag de» 18. d. M ., nachmittags3 Uhr,kommen auf dem Rathaus Birkenfeld aus den WaldteilenEichwald, Eichelacker und Heidebuckel im öffentlichen Auf¬streich zum Verkauf:
Baustangen . . I« Kl. 173 La., 57 Ta . und Fi .,

Grafenhausen . 12. Februar 1926.

ToSLs-KnzeigL.
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬teilung, daß heute mittag V»12 Uhr unsereliebe Mutter

Rotme WoMngLr, Witwe,
geb. Glauner,

sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Bernbach, den 9. Februar 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die schönen Kranzspenden beim Heimgangunseres teuren Entschlafenen
August Gröuer,

Straßeuwart,
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

v. S.V.

im schriftlichen  Aufstreich am
Donnerstag den 25 . Februar
1926, nachmittags ffs2 Uhr, im
Rathaus aus den Abt. Rötelbach,_ _ Spitalberg und Hardtbirg : .Fi. u. Ta. 40 Fm. I. KI„ 69 Fm. II. Kl., 82 Fm. III . Kl.,133 Fm. IV. Kl., 112 Fm. V. Kl., 11 .Fm. Vl. Kl.Fo. 14 Fm. I.—V. Kl.

Die Gebote auf die einzelnen Lose auf der Grundlageder Landesgrundpreise 1926 wollen verschlossen und mit ent¬sprechender Aufschrift«ersehen spätestens zum Verkaufsterminbei der Stadtpflege abgegeben werden. Losverzeichnisse sinddurch Herrn Förster Wintterle  erhältlich.
Calw, den 12. Februar 1926.

Gtadtpflege : Frey.

und Deutschnat.Krankenkasse
Ortsgrvppe Neuenburg.
Die jährlicheGeneril-BersWnilMz

findet am Montag » den 15.
ds . Mts ., abdS. 8 Uhr, im
Nebenzimmer »Schiff" statt.

Vollzähliges Erscheinen wirderwartet.
Der Vorstand.

R e n f a tz
Erstllasfige

Mott -Rosinen,
der Zentner zu 40 Mark , sind eingetroffen. Liefere auchnach auswärts frei ins Haus. Auch habe

30 Zentner Kartoffeln
abzugeben; weiter tausche ich 10 Zentner gutes Heu ein.

ZritA Schaible » Kolonialwaren.

Neuenbürg.
Fußbodenglaiizlack,

Parkett-Wichse,
Boden-Beize,
Boden-Oel,
Parkettfluid,

Stahl-SPühne
in nur besten Qualitäten bei
billigsten Preisen empfiehlt

V » r1

fflsrbseli s . dl.
I-iekerdar jecke Qröüe.

Vertreter: llelor. Weimar, llöken

in jeder Aus¬
führung und^

Preislage.
Svielapparat
.Liebmaunista,
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann ' kann sofort — ohne
Notenkenntniffe— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curlh,
Pforzheim , Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).
Lv meine leliienlieo Kitmenzciien!

-Ulen, ckie, wie ick von
Mt.

Zeplaxt vercken, teile ick kostenlos
unter LeiküAunA von kückpottomit, wie Ick nsck nutzlosen Kuren
unck virkunzstosem Qedrsuckvieler tAeckikLinenle, an einer Hei¬
lung sckon veraveikelntt, in vier-
rekn Taxen vie clurck ein Junckervon meinen Lckmeraen bettelt
vorcken bin.

^us Dankbarkeit unck llreucke
über meine Oesunckunx- kabe ick
es mir aur Hutxabe Zemackt, allen
meinen tteickenŝekakrten mitru-
teiien, vas mir so scknell ZekolkenKat.

krau llabrikant Xnna IManck,
UerlinTVilmersckorr,
kkoisteiniscke 8tt. 28.

Konto-Büchlein
empf. C.Meeh 'sche Buchhdlg.

>vie meine Haut ist das I.er1er cker öeiiuiie,
ckie mit Lrckai kckarlce kotlrosck seplleAt
sinck. ver koke Üigekait cker Sckukpasts
verkinckert ckas krückiswercken ckes kecker»;
ckie LUSZesuckten VVuckse geken Hock-
ßiaillt unck konservieren ckie ursprünx-Ucke Sckönkeil ckes Sckukes . Vervvencken5ie ckuker stets

.

KNMKBchL



Aufwertung I
Die Besitzer vonMark-Anleihen des Reichs

(ReichSavlrihe, Kriegs- und Sparpra'mienanleihe, Schatz-
avweisuvgev, Staatsanleihen Deutscher Bundesstaaten)
werden wiederholt auf den Umtausch dieser Anleihen in
die neue Anleiheablösungsschuld, auf die Gewährung von
Auslosuugsrechten und sofern Bedürftigkeit vorliegt, auf
den Bezug einer Borzugsrente aufmerksam gemacht.

Anträge auf Umtausch können sofort jeden Tag, a« S»
genommeu Mittwochs und Donnerstags , bei der
Oberamtssparkasse Neuenbürg, auf Vvrzugsrente bei de?
Bezirksfürsorgestelle Neuenbürg gestellt werden. Schluß derAnmeldefrist: 28. Februar 1926.

Reuenvürg.

Die Aufnahmeprüfung in KlaffeI
der Realschule

indet Donnerstag den 18. Februar d. I ., von 8 Uhr vor
nittags und von 2 Uhr nachmittags an, im Klassenzimmer
her Klaffe I statt. Schreibzeug ist. mitzubringen.

Die Anmeldung zur Prüfung hat ordnungsgemäß schrift¬
lich oder mündlich durch die Erziehungsberechtigten unter
Vorlage eines Geburtsscheines bis spätestens Mittwoch den
17. Februar zu erfolgen.

Die Anträge für vorzeitig aus der Grundschule (lll.
Schuljahr) eintretenden Schüler wollen unter Beifügung der
amtlich geforderten Unterlagen (Staatsanz . Nr . 20 vom 26.
Januar 1926) sofort eingereicht werden.

Anmeldungen und Anträge sind an den Unterzeichneten
zu richten. Professor Hahn.

Forstamt Wilbbad. ^ReU-Verkaus«adSteia-Mkard
am Moutag , de» 15. Febr.
1926, nachm. 6 Uhr, in Wild¬
bad im „Grünen Hof" aus
Staatsw . Distr. III, Meistern,
Abtlg. 18 Meisternebene, 20
Mittl . Rauherberg, 2l Bord.
Rauherberg, 22 Hint. Riesen-
stein, 23 Mittl . Riesenstein,
24 Bord. Riesenftein, 25 Hint.
Sulzhäusle zus. 3350 St.
gesch. Nadelholzwellen. Im
Anschluß an den Reisig-Ver¬
kauf wird das Brechen von
370 Cbm. Kieselsandsteinen
aus dem Sleinbruch in Distr. l
Abt. 116 Mittl. Gustriß, sowie
das Schlagen von 390 Cbm.
Kirselsandsteinen in dem Stein
bruch in Distr. lll . Meistern,
Abtlg. 1 Scheurengrund im
öffentlichen Abstreich vergeben.

ätstt starten!

Di", mecl. vet. ûl. L>oepple
Üessimcl Koepple

ged. leiirnann

Veimälilie

Ijsosnbürg (Mmtl.) dissbaclen
12. bebraar 1926.

Emuz.Arteitei-Mtz
Neuenbürg.

Morgen Sonntag «„h,
mittag V-4 Uhr

Gkneral-Versaullulung
bei Kiefer.

Tagesordnung sieheVerbandz-
zeitung.

Zahlreichem Besuch sich
entgegen

der Vorstand.

8onniag äsn 21. ?sbr. 1926, nsekm. 4 vkr,
II. Instrumsntal-Xonrel't
ausZetübrt von üer OrvI»«8t «r-Ii1a88 « Uvr

AivaviihiirKSi - lvlaslks «!»« !«.
Herr Iliisikclirsktor LkNSt  li/Illllsr.

Nummerierter klatsl 1.5V Nli.
^iebtnummerisrter?Iat2 1 .— AK.

— krogramm tvIZt. ————̂

Forstamt Wtldüad.

Atiiikifiihr-AkkUd.
Am Mittwoch, den 17. Fe
bruar 1S26. nachmittags 3
Uhr wird in der Eyachmühle
die Beisuhr von 400 ebm ge¬
schlagenem Schotter aus dem
Steinbruch in Abt. 32, Vor¬
dere Kriegswaldhalde, auf die
Wege der Eychachforstci mit
kurzer Vollendungsfrist im
öffentlichen Abstreich vergeben.

FlMdsW".
Morgen abd. 7 Uhr Treff

Punkt Keckz. „Eintracht"

kMKXo

Zu

»I»»»»O N t » Sk

^den 15. Februar 1926. abends7.31,
m den festlich dekorierten Räumen des

„Bären" in Neuenbürg

KroKer lim.

!Weizenmehl!
' Spezial 0 '

1"5 Pfund

jwei Musikkapellen. Ununterbrochener Tanz.
Kurghard zum „Bären".

Höfen a. Enz.
Morgen Sonntag den 14. Februar

indet im Gasthaus zur „Sonne"

!Wz -NerhlllMĝv , .
talt, ausgeführt vom Streichorchester-
Serein Höfen, wozu höflichst einladetver Borstau- .

Morgen Sonntag den 14. Febr. findet im
öasth. z. „Bären " in Ottenhausen große

Lliilz-VelkstigllkgV . —
latt, ausgeführt durch die Felorennacher
Musikkapelle, wozu jedermann herzlichst ein-
ieladen ist.

Der Besitzer: Schöuthaler.
Schömberg.

Bei dem in Nr. 35 ausgeschriebenen Fafchiugs ' Tanz
»ndelt es sich um einendelt es sich um eine . . . .

WlTmz -UMMu
>s Gefaugvereius ohne Maskierung.

Feinstes

AusWmehl
4 38

5 Pfund 4

iSchmilltslhmhIrein amerikanisch '

Psund 1 . -

Kokosfett
, Psd..Tas,l 0 .70j

NuPutter
§W-bll-

MlUDrineBaüöl
Feinste

Tafelbutter
Fr „ch-

Stkikmärker

geh. Lckmicl

Obsi ' v̂iocksn

ssedruar 1926.

Gesucht werden

auf einen Garten und Grund¬
stück.

Angebote an die„Enztäler"-
Gesckäflsslelle._

Feldrennach
Gute

M - md
Ichrdiih

mit dem dritten Kalb verkauft
Sch öntbaler z. „Adler".

Obst--und GärU
ballvereill
Ortsgruppe'

,, Neuenbürga.L
Unsere verehrl. Mitglied

werden ersucht, ihren BedarfsGarten-Sümereien
bis spätestens Dienstag, i>g
16. Febr . bei den Ausschch.
miigliedecn Fritz Secger «
Wilh . Blaich anzumelden.Zu
Bekämpfung der Schädling«
im Obstbau empfehlen ich
OüstbaumKarboliueum (Ab¬
gabe auch an Nichtmitgliednl

Der Ausschutz.
Herrenal  b.

Fünf Rollen verz.

eine Rolle 25̂ Mtr .,
verkaufen.

Chr . Ragch
Krummer Rm-i.

Zriten OuLlitäreri

LorclSn

WäseiJS
86l66N8t0ff6

K !6i (^6r -3Ll .m4

8plt26N

8 eI >um » « I »« r
Oeopolcistr . l ^ sopolcisbr . 1

Kriegerverein Neuenbürg.
Einladung.

Beachten Sie bitte
unsere

^Souder-Preise!

Unsere diesjährige

findet statt am Samstag de « 20 . Vs. Mts ., abends
7ffs Uhr, im „Bären ".

Tages - Ordnung:
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Ehrung von Jubilaren.
3. Verschiedenes.

Anschließend kameradschaftl. Zusammensein. Die Kame¬
raden werden um vollzähliges und pünktliches Erscheinen
gebeten._ _ Der Ausschutz.

in Neuenbürg.
Sonntag . 14. Februar

Estomihi.) ^ ^ m,
10 Uhr Predigt (Lied Nr

m

MiikMlade Wein / "
Wegen Wegzugs gebe ich von heute ab

das Viertel Liter von 20 Pfennig an
lab. Um recht zahlreichen Zuspruch bittet

MUH. Kan zur„Linde".

Eli. Gottesdienste

Stuttgart , 12. Febr.
Großes Haus : Sonntag
Dienstag : Der «fröhliche 8
imfa (7.30—10) ; Donnerst«
Intermezzo (7.30—10.15) ;
Sonntag . 21 . Februar ; Ol
Sonntag , 14. Februar : 3
((11.15—12.43) — Der Pu
liche Weinberg (7.30 —10) ;
1V); Dienstag : Das verfei
Drei ernste Schwänke von
Bomparte (7 bis gegen 11
stier Jean Paul zum Ged
Liebe (3—5.45) — -Bonapw
fröhliche Weinberg (7.30 - g
A . -Februar : 6. Symphonie
tag, 22. Februar : .6  Sy ml

Stuttgart , 12 . Febr.
Ligte.) Kriegsbeschädigte , ,
der Fassung -vom 30. Juni
rentenberechtigt geworden
nen auf Antrag eine einm«
ten, wenn ihr durchschritt
übersteigt. Auch solche Be
eine Rente von 30 oder 40
noch dem 1. Juli 192S ab«
der Geldentwertung die A
ten, können auf Antrag ob
träge müssen spätestens bis
den. Später eingehende A
mehr.

Stuttgart , 12. Febr.
und räuberischer Erpressun
der ledige Drenstknecht Alb
Worten. Er hatte rm Sech
Lehner aus Neumühl in B<
Men aus Bauern verabre!
Revolver erschossen, um ih
M -beseitigen. Peil wurde
Staatsanwalts wegen Mo
lichem Verlust der bürgerl
räuberischer Erpressung u
Gesamtzuchthausstrase von
Veil nahm das Todesurteil
gegen. Die Verhandlung
gerichtstagung ist damit be

Stuttgart , 12. Febr.
Papiere.) Der Württ . >Spa
Vparerschutz-verbanid e . B .)
anlaßt, darauf hinzuweisen,
ten Anleihen von den betr.
sie sind dazu auch in zahlr
Z. B. wird es sich meist il
bei den hinterlegten Papie:
u. a. m. Die Berechtigten
rung chrer Rechte Sorge tr
dungm rechtzeitig vornehm
Zen Beteiligten die ersovd
ber,agen, soweit sie im Ral
gewahrt werden kann ^
anleihen ist durch die Drt
Es Geietzes über die Wlö
(Vgl. WWl . 11  S . 95 .)

Möhringen a. F ., 12 .
E -estern mittag

^ Wirth eine schwc
n»? tödlich verunglüö".'°Ht aufgeklärte 3
imvwie mit nachfolgender
oemoliert, und -das Mädch

geborgen werde
wiederholt von schweren S«
„ ^ Degerschlacht, LA . Tüb« .) Zu der Messerstecher
O ^ hre alte Landwirt Go

"Zch-. -daß gestern «ruckund m^ ,emem Sohn IM
Mbmgen verbracht wurde.
^ 'Ä "'cht lebensgefährlich

«chramberg , 12. Febr.
wurde die Leiche -des

L ^Laus .KipLnheMdes Kmz -igtales , ausi

^Kuwaltschast ist -es ,-5" Oî buechen äugest. .., , igt (Lied vir. "-,- ^ -»rrvrecyen ausg«
Missionar S 'ahl aus M f L ^ r -auf dem Heimweg r

Das Opfer ist für die Basta» , Ml . infolge der Dunkel!»
sion bestimmt. '"Uneviall- -
Uh, -Veziin---—

^ tages in der Kirche: MMStahl und Dekan Dr. MB
8 Uhr MissionslichibildewB

(Kamerun) in der Kirche:
^ MissionarS!<Mittwoch, abends 8 UhrM

stunde im Gemeindehaus.
Stadtoikar TaM

In Waldrennach ist am
tag abends 8 Uhr  ar

.von  einem acht Ä
Biberach, 12 . Febr . (Bc

Der ledige 35jährige Diens
hatte am 20 . -Oktober v . I . a
ökln er nir H

tag abends 8 Uhr- - - - - -- ^ «t

Kathol . GotLesdtM °f°rti8iw8 Z
^ i» Neuenbürg ^Sonntag , den 14. Februar (Sich

guagesimä ) . >
1 Uhr Predigt und Amt.
Vs2 Uhr Christenlehreu. AM

Ed. GotteÄieiist
tu Eaimv »x, ,

am Sonntag , den 14. FeM
vorm, ly Ahr .- Prälat VL

Schöll, mit Bericht über dte TH
Konferenz in Stockholm.

gm
dem er für ein Vergehen
wurde, drei Bahnbeamte 4

frieSi ^ vrE
keieirm 985.

Ink. :
lVletrger-81^asstsner- nn

7
Anfang 2 Uhr «ach
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